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Moin!
Um gegen den nächsten
Angriff von Grippeviren

besser gewapp-
net zu sein, ver-
sucht Onno sein
Immunsystem
mit vermehrter
Zufuhr von Vita-
minen zu stär-
ken. Für den klei-
nen Hunger zwi-

schendurch steht am
Arbeitsplatz eine Schale mit
Mandarinen bereit. Das
Dumme ist nur, dass man
bei Mandarinen nie so
recht weiß, was einen er-
wartet. Idealerweise sind
sie süß, kernlos und lassen
sich leicht abpellen. Onno
hat aber leider Zitrusfrüch-
te erwischt, die genau diese
Kriterien nicht erfüllen. Das
Obst mit den Fingern aus
der Schale zu befreien, ist
eine ganz besondere He-
rausforderung. In der Regel
geht die nervenaufreibende
Abpellprozedur mit einer
nahezu vollständigen Ent-
saftung der Frucht einher.
Was übrig bleibt, ist nicht
sonderlich appetitlich und
erinnert nur noch entfernt
an eine Mandarine.

Onno
onno@nwzmedien.de

TIPP DES TAGES

Metalfans kommen heute
ab 20 Uhr beim Konzert der
Gruppe MOB RULES in der
Jahnhalle auf ihre Kosten.
Die Band, zu der auch die
Nordenhamer Sven Lüdke
und Jan-Christian Half-
brodt gehören, ist seit zwei
Jahrzehnten eine feste Grö-
ße in der Rockszene der Re-
gion. Im Vorprogramm ist
die Nordenhamer Gruppe
NOT MY ART zu hören.

P Interview, Seite 36

TANZSCHULE
FEIERT JUBILÄUM
PNORDENHAM, SEITE 35

KARL-GERD PADEKEN
VERABSCHIEDET

PSTADLAND, SEITE 38

KINO

FILMPALAST NORDENHAM:
15.30 und 17.30 Uhr: „Bibi
und Tina 4, Tohuwabohu
total“ freigegeben ohne Al-
tersbeschränkung, 111 Mi-
nuten; 20.05 Uhr: „La La
Land“, freigegeben ab 6
Jahre, 128 Minuten.

Haushalt: Stadt legt sich mit Aufsicht an
FINANZEN Fraktionen verweigern weitere Einschnitte – Harsche Kritik an Landrat Brückmann

Gegenwärtig ist völlig
unklar, wie und wann die
Kuh vom Eis kommt. Im
Extremfall sehen sich
Stadt und Kreis vor Ge-
richt wieder.

VON HORST LOHE

NORDENHAM – Bürgermeister
Carsten Seyfarth (SPD) und
alle Stadtratsfraktionen stel-
len sich geschlossen gegen die
Kommunalaufsicht beim
Landkreis mit Landrat Tho-
mas Brückmann (CDU) an der
Spitze. Die Nordenhamer ver-
weigern weitere Einschnitte
im Entwurf für den städti-
schen Haushalt 2017.
Das ist das Ergebnis der Fi-

nanzausschuss-Sitzung Don-
nerstagabend im Ratssaal.
Jetzt ist völlig unklar, ab wann
die Stadt in diesem Jahr über
Unvermeidbares hinaus Geld
ausgeben darf.

Kredite gedeckelt

Denn Voraussetzung dafür
ist ein von der Kommunalauf-
sicht genehmigter Haushalt.
Und der Landrat hat im Ge-
spräch mit der Stadtverwal-
tung am vergangenen Mitt-
woch unmissverständlich klar
gemacht, dass die Genehmi-
gung versagt wird, wenn die
Stadt nicht weitere Einschnit-
te im Haushaltsentwurf vor-
nimmt. Konkret fordert die
Kommunalaufsicht, dass die
Kredite im Investitionsplan
von zurzeit rund zwei Millio-
nen Euro auf 1,3 Millionen
Euro reduziert werden.
So lange kein genehmigter

Haushalt vorliegt, darf die
Stadt Geld lediglich für solche
Aufgaben der Verwaltung und
für solche Investitionen aus-
geben, die unabdingbar sind,
weil Gefahr im Verzuge ist
oder weil vertragliche Rege-
lungen dies erfordern (zum
Beispiel: bei Personalausga-

ben die Tariferhöhungen).
Wenn der Stadtrat am 9.

März der einmütigen Auffas-
sung des Finanzausschusses
folgt, dann wird ein Haushalt
beschlossen ohne die von der
Kommunalaufsicht geforder-
ten Kürzungen. Somit wird
programmiert, dass die Kom-
munalaufsicht den Haushalt
nicht genehmigt.
Wenn daraufhin der Stadt-

rat beschließt, dies nicht hin-
nehmen zu wollen, entschei-
det der Kreisausschuss, dem
neben dem Landrat Vertreter
der Kreistagsfraktionen ange-
hören. Darüber hinaus könnte
der Streit bis zum Innenmi-
nisterium in Hannover und
dem Verwaltungsgericht ge-
tragen werden. Zurzeit kann
niemand sagen, wann die
Stadt mit einem rechtskräfti-
gen Haushalt rechnen kann.
Im Finanzausschuss des

Stadtrates wertete Bürger-
meister Carsten Seyfarth die
Position der Kommunalauf-
sicht zunächst als „etwas be-
fremdlich“ und „irritierend“,
denn die Stadt habe sehr
deutlich gemacht, noch in
diesem Jahr ein Konzept zur
Entschuldung zu erarbeiten.
Sein Gefühl sage ihm, der

Stadtrat sollte trotzdem den
Haushalt ohne weitere Kür-
zungen beschließen. Sein Ver-
stand sage ihm, dass dann im
Kreisausschuss, im Innenmi-
nisterium oder im Verwal-
tungsgericht die Entschei-
dung fallen wird. Carsten Sey-
farth empfahl schließlich, der
Aufsicht zu widersprechen:
„Wir sollten Kante zeigen.“
SPD-Fraktionschef Wilfried

Fugel schlug in die gleiche
Kerbe und übte harsche Kritik
an Thomas Brückmann. Der
Landrat sei ein politisch ge-

wählter Beamter, der eine an-
dere Verantwortung trage als
ein Laufbahnbeamter.

„Affront gegen Bürger“

Mit der Vorgabe, die Stadt
müsse weitere Ausgaben von
insgesamt 700000 Euro strei-
chen, demütige der Landrat
den Bürgermeister und die 36
weiteren Stadtratsmitglieder.
„Man attestiert uns, dass wir
zu dämlich sind, die Stadt vo-
ranzubringen.“ Wilfried Fugel
fügte hinzu: „Das ist ein Af-
front der gesamten Bevölke-
rung gegenüber.“
Ähnlich kritisierte FDP-

Fraktionschef Manfred Wolf:
„Der Landrat nutzt seinen
Spielraum überhaupt nicht.
Wir sollten daher den Kraftakt
üben.“ Joachim Gorges (Vor-
sitzender der WIN-Fraktion)
plädierte ebenso und fügte

hinzu: SPD und CDU sollten
ihre große Mehrheit im Kreis-
tag nutzen und im Kreisaus-
schuss im Sinne Nordenhams
entscheiden.
CDU-Fraktionsvorsitzen-

der Horst Wreden schloss sich
den Vorrednern an und fügte
hinzu: „Thomas Brückmann
ist ein CDU-gestützter Land-
rat, aber daran sollen unsere
Einwände nicht scheitern.“
Auch Mario Kauschmann

(Grüne) sprach sich dafür aus:
„Wir fechten das durch.“
Astrid Ammermann (Links-

partei) scherte nicht aus, regte
aber an: „Wir sollten den
Landrat nicht als Feindbild se-
hen, sondern souverän an die
Sache herangehen.“
Das Schlusswort sprach

Ausschuss-Vorsitzender Dr.
Tilman Kaethner (CDU): „Für
Nordenham sollten wir uns ei-
nig sein.“

Finanzierung für Ganztagsschule Atens in Sichtweite
BILDUNG Stadt bekommt Geld aus neuem Bundesprogramm – Baubeginn aber noch völlig unklar

VON HORST LOHE

NORDENHAM – Neue Hoffnung
für den Bau einer Mensa an
der Atenser Grundschule: Vi-
zeverwaltungschef Bert Free-
se hat Donnerstagabend im
Finanzausschuss mitgeteilt,
dass der Stadt in Aussicht ge-
stellt worden sei, dafür einen
Zuschuss von 90 Prozent aus
einem neuen Fördertopf des
Bundes zu erhalten.
Das stimmt mit Informa-

tionen der CDU-Bundestags-
abgeordneten Astrid Grotelü-
schen und des CDU-Land-

tagsabgeordneten Björn
Thümler überein. Danach er-
hält Nordenham nach dem
neuen Gesetz mit dem sperri-
gen Namen Kommunalinves-
titionsförderungsgesetz für
Investitionen in die (Bil-
dungs-)Infrastruktur rund
605000 Euro.
Das Geld ist für Projekte bis

zum Jahr 2021 abrufbar. Rund
40 Prozent werden für energe-
tische Sanierung von Schulen
verwendet.
Auch für eine Mensa könn-

ten Fördermittel bewilligt
werden, sagte Bürgermeister

Carsten Seyfarth im Finanz-
ausschuss. Baubeginn könne
aber nicht vor dem 30. Juni
dieses Jahres sein. Vorausset-
zung sei zudem, dass die Stadt
einen genehmigten Haushalt
hat, um ihren Anteil von etwa
10 Prozent zahlen zu können.
Somit bleibt vorerst unklar,

wann die Mensa gebaut wer-
den kann. Laut Schulvorstand
ist sie Voraussetzung für den
geplanten und vom Stadtrat
vor einem Jahr einmütig be-
fürworteten Start der offenen
Ganztagsschule in Atens.
Mehrere Kinder und Eltern

haben Donnerstagabend vor
Beginn der Sitzung des Fi-
nanzausschusses im Ratssaal
dafür demonstriert, dass die
Atenser Grundschule – wie ge-
plant und zugesagt – zum 1.
August dieses Jahres in eine
offene Ganztagsschule umge-
wandelt wird. Auf Transparen-
ten der Kinder hieß es: „Ver-
sprochen ist versprochen und
wird nicht gebrochen?“
In der anschließenden De-

batte im Finanzausschuss ist
in der Kritik an Landrat Tho-
mas Brückmann (siehe geson-
derten Bericht) auch aus-

drücklich das Atenser Vorha-
ben einbezogen worden.
Bürgermeister Carsten Sey-

farth sagte, es sei befremdlich,
dass der Landrat dieses Vor-
haben als freiwillige Aufgabe
der Stadt eingestuft habe – al-
so als ein Vorhaben, auf das
wegen des Sparzwangs ver-
zichtet werden kann.
SPD-Fraktionschef Wilfried

Fugel schloss sich dieser Kritik
am Landrat auch bezüglich
der Atenser Ganztagsschule
ausdrücklich an, ebenso Spre-
cher der übrigen Fraktionen
des Nordenhamer Stadtrates.

VEREINE

DER BÜRGERVEREIN TOS-
SENS hält seine Jahres-
hauptversammlung an die-
sem Sonnabend ab 20 Uhr
bei Center Parcs in Tossens
ab. Wahlen stehen an.

Training für
Herz und Rücken
NORDENHAM/HLO –Der SV Nor-
denham bietet einen neuen
zehnwöchigen Kurs „Herz
trifft Rücken“ an. Start ist am
28. März. Herzkreislauf- und
Rückentraining werden kom-
biniert. Kosten können von
Krankenkassen getragen wer-
den. Anmeldungen und Infor-
mationen: beim Sportverein
unter t 6787 oder bei Kurs-
leiterin Britta Holst (t 5855).

Tankstellenräuber droht mit Waffe
ÜBERFALL Polizei setzt bei Fahndung einen Hubschrauber ein – Zeugen gesucht

FRIEDRICH-AUGUST-HÜTTE/FIL –
Auf die Tankstelle an der Ble-
xersander Straße in Friedrich-
August-Hütte hat ein Einzel-
täter am Donnerstagabend
einen Überfall verübt. Der
maskierte Mann bedrohte
einen Mitarbeiter mit einer
Schusswaffe und zwang ihn
dazu, die Tageseinnahmen

herauszugeben. Wie viel Geld
der Dieb erbeutet hat, teilt die
Polizei nicht mit.
Der Überfall ereignete sich

gegen 21.30 Uhr kurz vor dem
Schließen der Tankstelle. Laut
Polizeiangaben ergriff der
dunkel gekleidete Mann nach
der Tat zu Fuß die Flucht.
Demnach soll er entweder

über die Blexersander Straße
zur Bundesstraße 212 oder in
Richtung Innenstadt gelaufen
sein. Die sofort eingeleitete
Fahndung, bei der auch ein
Polizeihubschrauber zum
Einsatz kam, brachte keinen
Erfolg.
Bei ihren weiteren Ermitt-

lungen hofft die Polizei auf

Zeugenhinweise. Der Täter
soll etwa 1,75 Meter groß und
von schlanker Statur sein. Die
Hautfarbe wird als dunkel be-
schrieben. Wer den Mann ge-
sehen hat oder andere Anga-
ben zu der Tat machen kann,
sollte sich unter t 99810 im
Nordenhamer Polizeikom-
missariat melden.

Ausga-
ben-Sper-
re: Die
Stadt
Norden-
ham darf
zurzeit
nur Geld
für unab-
dingbare
Aufgaben
der Ver-
waltung
und zwin-
gende In-
vestitio-
nen aus-
geben.
BILD: TOBIAS
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14:00 UHR
VfV Borussia Hildesheim
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